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Notrufnummern, Bereitschaftsdienste, wichtige Rufnummern

Polizei/Notruf                      110  
Feuerwehr und Rettungsdienst                    112      
Krankentransport                                     19222  
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:          0180322255535
Gas        66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.               07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                   07623 92-1818  
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                         07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim    395-0   
Giftnotruf Freiburg          0761/270-4361  
Drogen- Jugendberatung               07621/2085  
Telefon-Seelsorge      0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr   07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de 
Bereitschaftsdienst Tierärzte: Für Notfälle außerhalb der Sprech-
zeiten an Werktagen / Feiertagen und Wochenenden sind die er-
reichbaren Praxen und Kliniken auf  www.tiernotdienst-loerrach.de        
aufgeführt und über die zentrale Notdienstnummer   
07621 3528   zu erreichen       
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)   07621 / 151549     

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2                07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
Rechtliche Betreuungen/SKM       07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos) 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung   63929 
Polizeirevier Schopfheim           66698-0  
Psychologische Beratungsstelle         5800    
Zufl uchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:   07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,     07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,          07621/9275-25
CURARE gGmbH Ambulante Dienste des Evang. Sozialwerks 
Wiesental e.V. in Schopfheim & Umgebung Tel.: 07622 3900-138
info@curare-wiesental.de  www.curare-wiesental.de
Blaues Kreuz LörrachBeratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 
Pestalozzistr.11, 79540 Lörrach-StettenAnmeldung über Tel. 
07621 / 44612 oder Mail: regiopsbloe@web.de

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst im Landkreis Lörrach
Teilweise gab es in der Vergangenheit für die augen-, kinder- und HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 0180er Rufnummern. Diese wer-
den ab sofort über die bundesweite Rufnummer 116117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst vermittelt.Anruf ist kostenlos. Öff nungs-
zeiten der Notfallpraxis in Schopfheim: Kreiskrankenhaus Schopfheim Schwarzwaldstr. 40  79650 Schopfheim. Öff nungszeiten Sa, So 
und an Feiertagen 9 – 13 Uhr und 16 – 19 Uhr. Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und nicht 
bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da, den Sie während der Öff nungszeiten 
ohne vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können.

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertstoff e angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebün-
delt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbel-
holz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, 
Altkleider. Öff nungszeiten: Di 8-12 Uhr, Mi. 14-17 Uhr, Do 
14-17 Uhr, Sa 8-14 Uhr.

Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17 
Dienstag 09:00 - 12:00 Samstag 09:00 - 13:00 
Mittwoch 17:00 - 19:00

Montag 20. November 2023
Gelber Sack

Donnerstag 23, November 2023
Restmüllabfuhr

Samstag 25. November 2023
Grünschnittannahme

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 

Wehrerstraße 5

79650 Schopfheim

Christine Scheller mob. 0151 6161 7795

e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de

Moevi Akue  mob. 0151 6161 7726

   Te. 07621 410-5463

e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de

Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  

nach Terminabsprache

Öff nungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag 8 - 12 Uhr

Mittwoch 14 - 18 Uhr

Freitag 7 -12 Uhr

Landesapothekerkammer Baden-Württemberg, Villastr. 1, 70190 Stuttgart Stand: 15.11.2023 11:27 Uhr

Tel.: 07622 - 81 34
Scheffelstr. 12, 79650 Schopfheim Mo. 08:30 bis Di. 08:30 Uhr

Tel.: 07762 - 5 22 80
Hauptstr. 69, 79664 Wehr Di. 08:30 bis Mi. 08:30 Uhr

Tel.: 07625 - 9 26 20
Schopfheimer Str. 5, 79669 Zell im Wiesental Mi. 08:30 bis Do. 08:30 Uhr

Tel.: 07762 - 7 08 97 46
Hauptstr. 4-6, 79664 Wehr Do. 08:30 bis Fr. 08:30 Uhr

Tel.: 07761 - 89 79
Basler Str. 18 - 20, 79664 Wehr (Öflingen) Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr

Tel.: 07622 - 6 33 43
Blasistr. 25, 79650 Schopfheim (Fahrnau) Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

Tel.: 07761 - 89 66
Friedrichstr. 23, 79713 Bad Säckingen So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr



43/23

3

Hausener Woche

Kulturelles:

Veranstaltungen

Fundsachen

Beim Fundbüro wurden folgende Fundsachen abgegeben:

• Handy, Marke Samsung

• Handy, Marke Redmi

• Damenfahrrad, Marke Kirsch

Der Eigentümer kann seinen verlorenen Gegenstand beim Rathaus -Fundbüro- in 
Hausen im Wiesental abholen.

Gemeindeverwaltung:

Öff nungszeiten: Februar bis Dezember:
Mittwoch, Samstag und Sonntag: 13.30 - 17.00 Uhr

Folgende zusätzliche Angebote können wir Ihnen und Ihren Besucherinnen und Besuchern anbieten:
Führungen: durch das Museum für Gruppen ab 10 Personen , 
Info unter 07622 687323
Museumspass: berechtigt zum Eintritt in über 300 Museen, Schlösser und Gärten. Bis 
5 Kinder können umsonst mitgenommen werden.
Geschenkgutscheine: für Eintritte und Führungen ins Literaturmuseum
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Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Ende des amtlichen Teils
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Aus der Gemeinde

Altennachmittag
Am 09. November fand der letzte Altennachmittag in diesem Jahr statt. 

Über 40 Personen hatten im sich eingefunden und freuten 
sich über die schöne Tischdekoration mit Papierkürbissen und 
Stechpalmen. Frau Kundlacz begrüßte die Senioren und Herr 
Dietmar Rotzler am Keyboard, bekannt als „Midididi“ war für die 
musikalische Unterhaltung zuständig.  

Nach dem Kaff eetrinken berichtete Marietta Metzger aus dem Vorbe-
reitungsteam von ihrer Wohnmobilreise durch Norwegen. In 2 Reisen 
durch Norwegen zusammen mit ihrem Mann hatte sie Bilder zusam-
mengestellt. 

Vom „Südkap, dem südlichs-
ten Punkt bis zum Nordkap, 
dem nördl ichsten Punkt“ 
war der Titel. Mit Bildern von 
Leuchttürmen, Wasserfällen, 
Stabkirchen und mit sehr schö-
nen Bildern vom Nordkap wur-
den die Besucher mit auf die 
Reise genommen. Über Lillehammer, die Olympiastadt von 1994 und Flåm, mit 
der steilsten normalspurigen Eisenbahn wurde berichtet. Ein Besuch beim Weih-
nachtsmann in Romaniemi in Finnland, wo man im Sommer schon die Post für 
Weihnachten schreiben und abschicken kann, durfte nicht fehlen. Zurück ging es 
über Schweden und mit der Fähre wieder nach Rostock. Nach 6 Wochen und 
9.500 km waren wir wieder zuhause. Viel hätte man noch berichten können aber 
die Zeit war begrenzt. Herr Rotzler spielte nochmals bekannte Lieder auch zum 
mitsingen und sogar das Tanzbein wurde geschwungen. 
Der nächste Termin in diesem Jahr ist der 3. Dezember, 1.Advent, dann sind die 
Senioren nach Raitbach in die Halle zu einem Familiennachmittag eingeladen. 
Das Programm wird vom Kindergarten „Möhrengarten“ und musikalisch von Rait-
bacher Vereinen gestaltet. 

Der Bus fährt um 13.30 Uhr an der evangelischen Kirche ab. Anmeldung ist nicht notwendig.
Bilder: Bernd Metzger, Text: Marietta Metzger

Der Ortsverband informiert:

Vorsicht bei Absagen der Kasse 
per Telefon
“Es kann durchaus vorkommen, dass Krankenkassen ihre 
Versicherten anrufen, um ihnen die Entscheidung zu einer 
beantragten Leistung mündlich mitzuteilen“, informierte un-
längst die VdK-Zeitung die Mitglieder des Sozialverbands. 
Durch solche unangekündigten Anrufe fühlten sich die 
meisten Menschen überrumpelt, vor allem, wenn es sich 
um die Ablehnung einer Leistung handle, so die Mitglied-

erzeitung. „Doch auch wenn Versicherte davon ausgehen, 
dass sie in der Regel einen schriftlichen Bescheid erhalten, 
ist dieses Vorgehen rechtens“, stellte die VdK-Zeitung klar 
und gab den Tipp, sich Entscheidungen der Kasse stets 
schriftlich geben zu lassen. Denn ohne schriftlichen Be-
scheid werde es schwieriger die Entscheidung der Krank-
enkasse nachzuvollziehen. Zudem muss der schriftliche 
Bescheid immer mit einer Begründung versehen sein und 
eine Rechtsbehelfsbelehrung enthalten, in der die 
Rechtsmittel und die Frist genannt sind.    
Weiterer Tipp: VdK-Mitglieder können sich bei Streitfällen 
mit gesetzlichen Krankenversicherungen oder bei anderen 
sozialrechtlichen Streitigkeiten von den hauptamtlichen 
VdK-Juristen beraten und juristisch vertreten lassen. 
Die Geschäftsstellen dieser VdK-Experten fi nden sich auf 
den Internetseiten des Landesverbands unter 
www.vdk-bw.de
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Recherchiert und aufbereitet werden die Folgen zu diesem Thema 
vom Hausener Heimatforscher und Philatelisten Elmar Vogt, lesen Sie heute Folge 137

Aus der Gemeinde

Geschichte(n) aus dem Gemeindearchiv, 

Hebelhaus/Literaturmuseum und der Ortsgeschichte (137) 

  
Georg Sluyterman v. Langeweyde 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Georg Sluyterman von Langeweyde wurde am 13. April 1903 in Essen geboren.    

Als Zwölfjähriger fertigte er seine ersten Scherenschnitte an.  

1920 kam er an die Essener Kunstgewerbeschule, die heutige Folkwang-Hochschule.  

Er schloss sein Studium an der Kunstakademie Düsseldorf unter Fritz Mackensen und Willy 

Spatz ab. Sluyterman von Langeweyde trat am 1. Mai 1928 der NSDAP bei. 

Charakteristisch sind seine Holz- und Linolschnitte. Im Stil der Altmeister stellte er 

Arbeitsszenen dar und illustrierte zahlreiche literarische Stoffe. Er fügte Sprichwörter und 

Volksliederzitate in seine Holzschnitte ein. „Es mahnen die Väter (1936)“  

(= „Der Wegweiser“ von J. P. Hebel“ und „Deutsches Lied“ (1938) machten ihn berühmt.  

 

›Und wenn du an dem Kreuzweg stehst 

und weißt nicht mehr, wo aus, wo ein, – 

halt still, frag dein Gewissen erst! 
ʼs kann Deutsch – gottlob! Drum folgʼ ihm fein!‹ 

                                                                                   P. Hebel 

 

Nach dem Krieg versuchte er seine Laufbahn fortzusetzen. 1946 heiratete er zum zweiten 

Mal. Der „Europäische Buchklub“ wählte ihn als einen der fünf besten deutschen 

Illustratoren und zog ihn zur Bebilderung einer bibliophilen Reihe heran.  

Am 5. Januar 1978 starb er in seinem Haus in Bendestorf („Haus Malershöh“). 

 
Weiterführende Literatur: Wolf Sluyterman v. L. (Bruder), Georg Sluyterman von Langeweyde, 

Werden, Werk und Wesen eines deutschen Künstlers, Selbstverlag, Bendestorf, Kreis Harburg, 

Malershöh, o. J. [1978] 

Bildvorlage: privat 
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Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Spruch für den vorletzten Sonntag des Kirchenjahres (19.11.):

„Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi.“ (2.Korinther 5, 10a)

Sicher nicht – oder?

Sicher nicht – oder? So lautet das Motto der diesjährigen ökumenischen Friedensdekade. Der Volkstrauertag 
liegt mitten darin. Die Friedensdekade erstreckt sich bis zum Buß- und Bettag. 10 Tage, an denen das eigene 
Nachdenken dem Frieden gewidmet sein darf.

Sicher nicht – oder? Eine Frage, die Verunsicherung zum Ausdruck bringt. Das passiert doch sicher nicht, 
oder? Und dann passiert es doch. Das ist doch sicher nicht wahr, oder? Und dann müssen Kopf und Körper 
doch die traurige Nachricht begreifen. Es ist Krieg. Dein Angehöriger lebt nicht mehr. Getroffen, erschossen, 
verbrannt. Überrollt. Wir alle sind überrollt von den Kriegsnachrichten unserer Zeit, jedoch ungleich weniger.

Sicher nicht – oder? Das passiert doch sicher nicht wieder, dass jüdische Menschen in unserem Land verfemt 
und angegriffen werden. Nicht weil sie etwas gemacht haben, sondern weil sie Juden sind. All die 
Beteuerungen, all die schönen Reden von Erinnerung, die heilsam und verändernd wirken soll: Auf einmal 
wirken sie hohl. Haben wir uns in unserem Land einer riesigen Selbsttäuschung schuldig gemacht? Sind die 
Leitgedanken der Demokratie so wenig tief in unsere Herzen vorgedrungen?

Demokratie ist keine Staatsform, die wir „haben“. Sondern eine, die wir immer neu gestalten müssen. Eine, bei 
der es auf uns ankommt. Demokratie ist kein Zustand ist, sondern eine Aufgabe. Und vor allem ein Wille. Und 
ich merke in diesen Tagen zunehmend: Demokratie ist eine Herzensbewegung und kann bei aller 
Regelungsfähigkeit zur im Herzen beginnen.

Demokratie kommt von „demos“ - „das Volk“. In den Evangelien steht dafür das Wort „Ochlos“ - „die Menge“. 
Die graue, so leicht übersehbare Menge der einfachen Menschen. Bei Jesus erfuhren sie: Gott sieht uns an. 
Wer sich im Ernst und mit Interesse und Empathie wahr-genommen fühlt, muss keinen verallgemeinernden 
Parolen mehr hinterher laufen. Demokratie heißt: Sehen lernen.

Ihnen allen eine friedvolle und angenehme Woche – Ihre Pfarrerin Ulrike Krumm

Gottesdienste – Zeit für Begegnung

Sonntag, 19. November 2023   10:00 Uhr Gottesdienst in Hausen mit Prädikant Klaus Opitz

Mittwoch, 22. November 2023  19:00 Uhr  Buß- und Bettag
Ökumenischer Gottesdienst in Hausen mit Pfarrerin Ulrike Krumm

Sonntag, 26. November 2023   10:00 Uhr Ewigkeitssonntag
Gottesdienst in Hausen mit Prädikantin Antje Böttcher 
mit Gedenken an die Verstorbenen und Mitwirkung des Singkreises 

Sonntag, 3. Dezember 2023     14:00 Uhr Ökumenischer Gemeindeadvent in Raitbach 
Andacht mit Pfarrerin Ulrike Krumm
Gerne bringen wir Sie mit dem Bus nach Raitbach! Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr an der Kirche, Rückfahrt um 17:30 Uhr ab  Raitbach nach 
Hausen.
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Kirchliche Nachrichten
An jedem Donnerstag um 16 Uhr, außer an den Donnerstagen, an denen der Altennachmittag stattfindet,
wird im „Haus an der Wiese“, Bündtenfeldstraße 12, eine ökumenische Andacht gefeiert – wechselweise 
von Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen aus beiden Konfessionen. Zu diesen Andachten sind auch alle 
Hausenerinnen und Hausener herzlich eingeladen!

 
Kirche offen zum Gebet
Die Evangelische Kirche in Hausen ist täglich zwischen 10-18 Uhr zum persönlichen Gebet geöffnet. 

Krippenspielprobe
Am Montag, den 20. November, von 15:00 bis 17:00 Uhr starten im Gemeindehaus die Proben fürs Krippenspiel. Schön, 
dass so viele Kinder mitmachen!

Gruppen und Angebote

Freitag, 17.11.2023
09:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus. Kontakt: Frau Manuela Kosch, Tel. 69 75 884

Montag, 20.11.2023
14-17 Uhr Die Beratungsgespräche mit Herrn Berthold Bausch finden zur Zeit nicht statt.

Dienstag, 21.11.2023 
18:30Uhr Probe des Evangelischen Singkreises. Kontakt: Frau Ellen Krebs, Tel. 07622 - 5866.

Mittwoch, 22.11.2023
10:00 Uhr Bibelkreis im Gemeindehaus 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Freitag 9:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag 15-16.30 Uhr 

Ev. Pfarramt, Hebelstraße 17a / Telefon: 07622 - 2548 / E-Mail-Adresse: hausen@kbz.ekiba.de
Zuständig für die vakante Pfarrstelle ist Frau Pfarrerin Ulrike Krumm aus Fahrnau. Sie ist erreichbar per 
E-Mail unter Ulrike.Krumm@kbz.ekiba.de und per Telefon unter 07622-67 22 663 bzw. 0151 68 121 849. 
Diakonin Rebekka Tetzlaff erreichen Sie unter Rebekka.Tetzlaff@kbz.ekiba.de, Telefon 0162 4569 616.

Kath. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

 
Sonntag, 19. November 2023   33. Sonntag im Jahreskreis
 
Hausen 09:00 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Michael Latzel
 
Montag, 20. November 2023
 
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Dienstag, 21. November 2023
 
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Mittwoch, 22. November 2023
 
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Donnerstag, 23. November 2023
 
Hausen Haus 
an der Wiese

16:00 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Michael Latzel

Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
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Kirchliche Nachrichten
 
Freitag, 24. November 2023
 
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Samstag, 25. November 2023
 
Höllstein 18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag / Pfr. Michael Latzel
 
Sonntag, 26. November 2023   Christkönigssonntag
 
Hausen 11:00 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Michael Latzel
 

Krippenausstellung in Hausen 
Die Kolpingsfamilie Schopfheim lädt zu einem adventlichen Nachmittag im Pfarrheim Hausen am 
26.11. nach dem 11 Uhr Gottesdienst ein. 
Lissi Gramelspacher wird ihre eigenen Krippen ausstellen und freut sich über den ein oder anderen 
Gedankenaustausch darüber. 
Ein Verkauf von Adventskränzen und adventlichen Geschenkartikeln wird angeboten.
Der Hunger kommt auch nicht zu kurz. Es gibt ein leckeres Mittagessen, sowie Kaffee und Kuchen. 
Stimmen Sie sich gemeinsam mit uns auf die Advents- & Weihnachtszeit ein. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Kath. Pfarrbüro St. Josef – Schulstraße 6 – 79688 Hausen im Wiesental
Pfarrbüro-Sprechzeiten: Montag 9 – 11 Uhr, Mittwoch 16 – 18 Uhr 
Tel. 07622-3438, Fax 07622-668797 E-Mail: pfarrbuero.hausen@kath-mittleres-wiesental.de www.kath-
mittleres-wiesental.de. 

Nächster Heimkampf  der RG 
Hausen-Zell am 18.11.2023
Am 18.11.2023 fi ndet der nächste Heim-

kampf der RG Hausen-Zell gegen den KSV 
Hofstetten statt. Kampfbeginn ist um 20.00 
Uhr in der Stadthalle Zell.
Unsere RG Hausen-Zell II tritt um 18.30 Uhr 
ebenfalls gegen die zweite Mannschaft des 
KSV Hofstetten an und ab 16:30 Uhr emp-
fangen unsere RG Hausen-Zell Jugend I und 
II die beiden Jugendmannschaften des TSV 
Kandern. 
Kommen Sie und unterstützen Sie uns an 
der Matte. Ihre RG Hausen-Zell.

Vereine berichten

Ein Übriges
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Hofgut LEO, Gresgen 40,  Sonntag, 19. November 2023, 11.00 Uhr; Eintritt frei

ZUR PERSON Kultur-Matinée im LEO
Manfred Markus Jung im Gespräch mit Wernfried Hübschmann
Zwei Dichter im Gespräch, die zugleich befreundet sind und auf 
sehr verschiedenen Pfaden der Sprache, der Dichtung und der 
Literatur dienen.

Es werden Gedichte vorgetragen, die Zukunft des Alemannischen 

wird besprochen, das Leben mit und in der Sprache und viele an-

dere Fragen, u.a. nach Heimat, Fortgehen, Ankommen und Blei-
ben, Schreiben und Schweigen. Auch das Publikum ist eingeladen, 
sich einzumischen.

Markus Manfred Jung, geboren 1954 in Zell im Wiesental, auf-

gewachsen in Lörrach, studierte Germanistik, Skandinavistik, 

Philosophie und Sport in Freiburg/Breisgau und Oslo/Norwegen. 
Er schreibt Prosa, Lyrik, Theaterstücke und Hörspiele in Hoch-
deutsch und alemannischer Mundart. Er war Lehrer am Theo-
dor-Heuss-Gymnasium in Schopfheim, ist Schriftsteller und lebt 
mit der Malerin Bettina Bohn in Hohenegg, Kleines Wiesental. Mit 
ihr zusammen gab er den Bild-Gedichtband “Schluchten von Licht” 
heraus. Zuletzt erschienen “Ankommen in Laufenburg”, Texte, die 
er als 1. Burgschreiber zu Laufenburg geschrieben hat, der vierte 
Glossenband “wenn i e rebschtock wär” und der zweisprachige „hy-
bride“ Prosaband “Nebelgischt – Vom Aufbrechen und Ankommen”. 
Außerdem schuf er alemannische Nachdichtungen für die Kinder-
bücher “Die Häschenschule”, Wilhelm Buschs „Max & Moritz” und 
Sybille Olfers’ “Etwas von den Wurzelkindern” und zusammen mit 
Wendelinus Wurth “Meine ersten tausend Wörter auf Alemannisch“. 
Er begründete 1989 mit Thomas Burth die „Internationale Schopf-
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Sonstiges Wissenswertes
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Neues aus der Hebelstraße

heimer Mund-Art Literatur-Werkstatt“. 
2022 wurde ihm der Gerlinger Lyrikpreis der Petra Schmidt-Hieber-Stiftung zugesprochen.
www.markusmanfredjung.de

Wernfried Hübschmann, geboren 1958 in Regensburg, studierte Germanistik, Geschichte und Philosophie (M.A.) sowie 

Sprechpädagogik/Sprechwissenschaft (DGSS) in Regensburg und Tübingen. Nach den Jahren in Regensburg und 
Berlin lebt er seit 2009 in Hausen im Wiesental. Er schreibt Gedichte, Essays, Kindertexte, journalistische Arbeiten sowie 
Fachliteratur zu Themen wir Persönlichkeit, Führung und Kommunikation; er ist tätig als Mediator, Coach und Berater. 
Zwischen 2013 und 2016 erschien seine „Fürther Trilogie“ (“Nachrichten aus dem Inneren der Stimme”, “Dunkle Flecken 
auf blauem Grund” und “Träume sind Türme schmelzenden Eises“. 2017 kam der Band „Wiesentalgedichte“ im Drey Ver-
lag heraus. Wernfried Hübschmann ist Initiator verschiedener kultureller Salons (Berlin, Tübingen, Schopfheim), tritt als 
Sprecher und Rezitator auf und ist Mitbegründer der Hofgut LEO eGenossenschaft in Gresgen. Zur Zeit arbeitet er u.a. 
an einem Roman und einem Langgedicht, das sich auf Dantes „Commedia“ bezieht.
www.wernfried-huebschmann.de
www.wernfried-huebschmann.art
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